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Dr. Fatih Birol 
Chief Economist, Director of the Office of the Chief Economist, International Energy Agency IEA 

He earned a BSc degree in power engineering from the Technical University of 
Istanbul. He received his MSc and PhD in energy economics from the Technical 
University of Vienna. He worked for six years in the Secretariat of the Organization of 
Petroleum Exporting Countries (OPEC) in Vienna, before joining the IEA in 1995. 
Fatih Birol is the Chief Economist and the Director of the office responsible for 
economic analysis of the Paris-based International Energy Agency. He is organiser 
and director of the World Energy Outlook series, the IEA’s flagship publication. He is 
also responsible for providing regular briefing to the Executive Director and Governing 
Board of the IEA on the economic impact of energy market and industry 
developments. He is a regular contributor of articles on international energy analysis 

and policy and delivers numerous speeches around the world each year. In June 2005, Dr Birol received 
the International Association of Energy Economics' Outstanding Contributions to the Profession Award. 
In October 2006, he was made a Chevalier dans l'ordre des Palmes Academique by the French Gov-
ernment in recognition of his distinguished services to the field of energy economics. In March 2007 he 
was presented with the Golden Honour Medal of the Austrian Republic in recognition of his outstanding 
contribution to the understanding of global energy issues, first at OPEC and now at the IEA. 
 
 
Christian Cleutinx 
Director General, Director General of the Euratom Supply Agency at the European Commission   

Christian Cleutinx has more than 25 years experience in international energy policy 
and diplomacy. After studies in Belgian universities followed by post-graduate work in 
Chicago, Christian Cleutinx held various managerial positions in the field of 
marketing and production planning at Oleofina-Petrofina and at the European 
headquarters of Raychem Corporation. He joined the European Commission in 1975 
and has occupied several functions in the field of energy policy. Between 1982 and 
1986, he was in charge of industrial policy, antitrust, transport, environment and 
energy at the Delegation of the European Commission in Washington DC.  From 
1987 to 2002, he was head for coal and oil policies within the Directorate General for 
Energy. From 2000 until today, after having been an initiator of the EU-Russia 

Energy Dialogue and coordinating its activities, he remains heavily involved in energy negotiations with 
the Russian Federation. In early 2003, he became director within the Directorate General for Energy and 
Transport of the European Commission, being first in charge of "conventional energies" before moving to 
Luxembourg where he took over the Commission's Nuclear Safeguards Directorate. Since July 2008, he 
is the General Director of the Euratom Supply Agency at the European Commission. Christian Cleutinx 
who has an academic background in international finance and econometrics holds an MBA degree as 
well as degrees in Economics and Finance.  
 
 
Wolfgang Clement 
Bundesminister a.D. für Wirtschaft und Arbeit, Deutschland 

Nach dem Studium der Rechtswissenschaften und einer Assistenz am Institut für 
Prozessrecht an der Universität Marburg war Wolfgang Clement ab 1968 zunächst 
politischer Redakteur, später Ressortleiter für Politik und schließlich stellvertretender 
Chefredakteur der Westfälischen Rundschau in Dortmund. Von 1986 bis 1989 war er 
Chefredakteur der Hamburger Morgenpost. 1997 wurde ihm vom Fachbereich 
Elektrotechnik der Fernuniversität/Gesamthochschule Hagen die Ehrendoktorwürde 
verliehen, 2004 erhielt er die Ehrendoktorwürde von der juristischen Fakultät der 
Ruhr-Universität Bochum. Seit 1970 ist Wolfgang Clement Mitglied der SPD. Von 
1981 bis 1986 war er Sprecher des Bundesvorstandes und von 1985 bis 1986 

zugleich stellvertretender Bundesgeschäftsführer der SPD. 1989 berief ihn der damalige nordrhein-
westfälische Ministerpräsident Johannes Rau zum Chef der Staatskanzlei, ab dem 13. Juni 1990 beklei-
dete er dieses Amt im Range eines Ministers für besondere Aufgaben. Nach der Landtagswahl 1995 ge-
hörte er dem Kabinett Rau als Minister für Wirtschaft und Mittelstand, Technologie und Verkehr an. Wolf-
gang Clement war von 1998 bis 2002 Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen und von 2002 
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bis 2005 Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit. Wolfgang Clement ist heute Chairman des Adecco-
Institute (London), in Hochschulgremien sowie in unternehmerischen Aufsichtsräten und Beiräten. 
 
 
Prof. Dr. Andreas Fischlin 
Professor, head of the Terrestrial Systems Ecology Group, Institute of Integrative Biology, Swiss Federal 
Institute of Technology (ETH Zürich); co-recipient of the Nobel Peace Prize 2007 (Leiter Fachgruppe Ter-
restrische Systemökologie, Institut für Integrative Biologie, Departement Umweltwissenschaften, ETH 
Zürich) 

Andreas Fischlin studierte Biologie und Automatik an der ETH Zürich und arbeitete 
danach als Forscher während mehreren Jahren in Kanada. Seit seiner Rückkehr in 
die Schweiz unterrichtet er an der ETH Zürich sowie an der Universität Zürich Sys-
temökologie, Modellierung von Ökosystemen und Informatik. Er spielte eine führende 
Rolle beim Entwurf des neuen Studienganges Umweltnaturwissenschaften und half 
mit, das heutige Departement für Umweltwissenschaften an der ETHZ aufzubauen. 
Andreas Fischlin war hauptverantwortlicher führender Autor des Kapitels „Climate 
change impacts on forests“ beim zweiten Wissenstandsberichtes des IPCC (Intergo-
vernmental Panel of Climate Change) „Climate Change 1995“ und des Kapitels 
„Ecosystems, their properties, goods and services“ des vierten Wissensstands-

berichtes des IPCC „Climate Change 2007“. Mit diesem Werk wurde er zu einem Mitempfänger des 
Friedensnobelpreises 2007. Er ist Mitglied verschiedener wissenschaftlicher Organisationen, sowie unter 
anderem als Wissenschaftsvertreter Mitglied der schweizerischen Delegation bei allen Verhandlungen 
zur Klimakonvention (UNFCCC – United Nations Framework Convention on Climate Change). 
 
 
Pierre-Alain Graf 
CEO, swissgrid 

Pierre-Alain Graf studierte Rechtswissenschaften an der Universität Basel und 
schloss an der HSG St. Gallen ein Zweitstudium in Betriebswirtschaft ab. An der 
International Banking School in New York absolvierte er eine Finanzausbildung. Von 
1992 bis 1997 arbeitete er bei der Credit Suisse in führenden Positionen in der IT. Im 
Anschluss baute er für Colt Telecom verschiedene Ländergesellschaften auf und 
arbeitete mehrere Jahre im Ausland. 2006 wechselte er zu Cisco Systems Schweiz, 
wo er bis 2008 General Manager war. Ende 2008 nahm er seine Tätigkeit als CEO 
bei swissgrid auf und führt seit Februar 2009 die Nationale Netzgesellschaft in die 
nächste Phase der Strommarktliberalisierung. 
 
 

 
Erich Gysling 
Publizist und Moderator, Redaktor der TV-Sendung "Standpunkte" 

Erich Gysling besuchte die Schulen in Zürich und studierte in Wien Kulturgeschichte. 
Er war zunächst für die Tageszeitung „Düsseldorfer Mittag“ und den Radio-Sender 
„RIAS“ (Berlin) tätig, dann für die Tagesschau des Schweizer Fernsehens. 1964 
wurde er Leiter der damals noch kleinen deutschsprachigen Tagesschau-Redaktion, 
1968 Leiter des Ausland-Ressorts und damit auch Mitbegründer der Sendung 
„Rundschau“. 1972 wechselte er als Chef des Ausland-Ressorts zur „Weltwoche“, 
kehrte zehn Jahre später zum Fernsehen zurück und übernahm dort 1985 die 
Funktion des Chefredaktors für den gesamten Informationsbereich und gleichzeitig 
des Leiters der Tagesschau. 1990 wollte er sich wieder an die „journalistische Front“ 
begeben und übernahm die Leitung der „Rundschau“. Von 1994 bis 1996 war er 
Chefkommentator für politische Ereignisse, seither, wie erwähnt, Moderator und 

Redakteur von „Standpunkte“ für NZZ-Presse-TV, Chefredakteur der „Weltrundschau“ und in freier Form 
für das Fernsehen tätig. Er ist ausserdem Kommentator für Nahost, Fachjournalist für Nahost, wobei er 
regelmässig über die Politik arabischer Länder und Irans sowie über die islamische Herausforderung 
publiziert. Erich Gysling absolvierte während der journalistischen Karriere ein Arabisch-Studium und ver-
fasste und veröffentlichte mehrere Bücher.  
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Dr. Anja Hochberg 
Head of Global Economics, FX, Commodities and Real Estate Research, Credit Suisse 

Anja Hochberg studierte in Berlin Wirtschaftsgeschichte, Volkswirtschaft und 
Rechtswissenschaft, absolvierte am Europa-College in Brügge erfolgreich ein 
Postgraduate-Studium in „International Economics“ und promovierte an der 
University of Wales. Dort war sie zudem vier Jahre als Dozentin für Volkswirt-
schaftslehre mit Schwerpunkt „Internationale Finanzmärkte“ tätig. Im Frühsommer 
1999 tauschte sie akademische Verantwortung gegen volkswirtschaftliche Praxis und 
wechselte in die volkswirtschaftliche Abteilung der Landesbank Hessen-Thüringen 
(Helaba) nach Frankfurt. Dort zeichnete sie für die Analyse der G7-Ökonomien und 
der Finanzmärkte verantwortlich. Seit Januar 2001 ist Frau Hochberg für die Credit 
Suisse tätig und leitet die Abteilung internationale Vollkswirtschaft, die die 

Konjunktur- und Zinsprognosen erstellt und auch die Anlageklassen Devisen, Rohstoffe und Immobilien 
analysiert. 
 
 
Prof. e.h. Dr.-Ing. Klaus-Ewald Holst 
Vorstandsvorsitzender, VNG – Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft 

Klaus-Ewald Holst absolvierte sein Studium an der Bergakademie in Freiberg von 
1962 bis 1967 und promovierte 1977. In der Zwischenzeit und darüber hinaus hielt 
er verschiedene Funktionen im VEB Verbundnetz Gas. Seit 1990 ist er 
Vorstandsvorsitzender der VNG – Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft. Desweitern 
übernimmt Klaus-Ewald Holst verschiedene Aufsichtsratsmandate in der VNG-
Gruppe und in den folgenden Gesellschaften: Erdgasversorgungsgesellschaft 
Thüringen-Sachsen mbH (EVG) in Erfurt, MITGAS - Mitteldeutsche Gasversorgung 
GmbH in Kabelsketal, bdew Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 
(Fachvorstand Gas). Weiter ist er Mitglied des Präsidiums des Nationalen Komitees 
des Weltenergierates und Vorsitzender des Landeskuratoriums Mitteldeutschland 

des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft. Ausserdem ist Klaus-Ewald Holst Mitglied der Aka-
demie der Sozialwissenschaften Russlands und stv. Vorsitzender des Kuratoriums des Deutsch-
Russischen Rohstoff-Forums. Er wurde mehrfach mit Orden und Ehrungen ausgezeichnet, nicht zuletzt 
als Honorarprofessor durch den Freistaat Sachsen 2007 oder 1998 mit der Verleihung eines Verdienst-
ordens des Freistaats Sachsen und des Königlich Norwegischen Verdienstordens.  
 
 
Heinz Karrer 
CEO Axpo Holding, Vorstandsmitglied Swisselectric 

Heinz Karrer besuchte die Berufsschule des Kaufmännischen Vereins in Winterthur, 
bevor er 1979 bis 1983 die Maturitätsschule für Erwachsene in Zürich absolvierte. 
Daraufhin studierte er von 1983 bis 1985 an der Hochschule für Wirtschaft und 
Sozialwissenschaften HSG in St. Gallen Nationalökonomie. Danach war er für zwei 
Jahre als Geschäftsführer des Verbandes der Schweizer Sportartikel-Industrie in 
Bern tätig, bevor er 1987 zum geschäftsführenden Direktor der INTERSPORT 
Schweiz AG gewählt wurde. Von 1992 bis 1995 war er Vorsitzender der Geschäfts-
leitung und Delegierter des Verwaltungsrates der INTERSPORT Holding AG. Bei 
Ringier Europa war er zuerst als Leiter des Bereichs Zeitungen und Mitglied der 
Unternehmensleitung tätig und danach als Vorsitzender der Unternehmensleitung 

Ringier Schweiz und Mitglied der Konzernleitung der Ringier AG. 1998 wechselte er als Leiter der Divisi-
on Marketing & Sales und Mitglied der Konzernleitung zur Swisscom AG in Bern. Seit 2002 ist Heinz Kar-
rer CEO der Axpo Holding AG. Weitere Mandate als Mitglied in folgenden Verwaltungsräten: EGL AG 
(Präsident), CKW AG (Präsident), NOK AG (Vize-Präsident), swissgrid AG, Resun AG, Luzerner Medien 
Holding AG, Kuoni Reisen Holding AG, SRG idée suisse Deutschschweiz, sowie Mitglied in den Vor-
ständen von swisselectric und economiesuisse.  
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Moritz Leuenberger 
Bundesrat, Vorsteher des Eidgenössischen Departements für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommuni-
kation UVEK 

Nach dem Studium der Rechtswissenschaften in Zürich führte er dort bis 1991 ein 
Anwaltsbüro. 1972 bis 1980 war er Präsident der Sozialdemokratischen Partei der 
Stadt Zürich und von 1974 bis 1983 im städtischen Parlament. 1979 wurde er in den 
Nationalrat gewählt, von 1991 bis 1995 war er Regierungsrat des Kantons Zürich. 
Seit der Wahl in den Bundesrat am 27. September 1995 steht er dem Departement 
für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) vor. Im Jahr 2001 war 
Moritz Leuenberger erstmals Bundespräsident, im Jahr 2006 übernahm er das Amt 
zum zweiten Mal.  
Zu den politischen Schwerpunkten Leuenbergers gehören die nachhaltige 
Verkehrspolitik und die Klimapolitik. Für die Anstrengungen zur Verlagerung des 

Strassengüterverkehrs auf die Schiene wurde ihm 2001 die Ehrendoktorwürde der Universität Udine und 
2009 der European Railway Award der Gemeinschaft der Europäischen Bahnen und der Vereinigung der 
Europäischen Eisenbahnindustrie verliehen. Zur Reduktion des CO2-Ausstosses der Schweiz hiess das 
Parlament eine Lenkungsabgabe auf fossile Brennstoffe gut, die Anfang 2008 in Kraft trat.  
 
 
Qiang Liu 
Assistant Director of Energy System Analysis and Market Analysis Center, Energy Research Institute 
NDRC, Beijing (China) 

Qiang Liu is now the associate research professor and the assistant director of 
System Analysis and Market Analysis Center of Energy Research Institute of NDRC. 
He has been working in Energy Research Institute since 2001 on a range of 
research areas, including the policy and technology assessment for energy efficiency 
improvement and GHG mitigation, GHG inventory and protocol, long-term scenarios, 
energy security warning system, etc. He has undertaken and completed many key 
national and international projects, such as national initial GHG emission inventory of 
China (in charge of and completing compiling the GHG emission inventory in oil and 
natural gas industry, chemical industry and light-industries), China’s National Key 
Science and Technology Project for tenth-five-year-plan period (2000-2005) on the 

assessment of mitigation policies and technologies and their potential application in China, the evaluation 
of technology and countermeasure for GHG mitigation in China based on the modeling approaches (in-
cluding AIM-TECH, MESSEAGE, GAINS, IRPA, and so on), the research on low-carbon society and low 
carbon economy in China, etc. He has published more than 10 articles and 3 books as key author. 
 
 
Dr. Jürg Meier 
Redaktor „Unternehmen“, Redaktion Handelszeitung, Axel Springer Schweiz 

Jürg Meier studierte von 1990 bis 1998 an der Universität Zürich englische Literatur- 
und Sprachwissenschaft, Philosophie und Musikwissenschaften. Er promovierte 
2004. Bereits seit 1993 war er als freier Journalist und Texter tätig, bevor er 1999 ein 
Volontariat bei der NZZ, Ressort Zürich, absolvierte. Von 1999 bis 2001 war er wis-
senschaftlicher Assistent am Englischen Seminar der Universität Zürich, ab 2000 
übernahm er Lehraufträge. 2000 folgte er einer Einladung der University of California 
at Berkeley für einen Forschungsaufenthalt. Von 2001 bis 2008 war Jürg Meier 
Redaktor der Neuen Zürcher Zeitung NZZ. Im darauffolgenden Jahr betätigte er sich 
als Berater bei Marcel Bernet PR in Zürich. Seit 2008 arbeitet er als stv. Ressortleiter 
des Bunds „Unternehmen“ bei der Handelszeitung.  
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Geri Müller 
Nationalrat, Präsident der Schweizerischen Energiestiftung SES 

Geri Müller machte eine Berufsausbildung zum diplomierten Psychiatriepfleger und 
war einige Zeit als Berufsschullehrer tätig, bevor er ein Studium in Spezieller 
Psycholgie und allgemeiner Ökologie, Mediation und Konfliktlösung absolvierte. Er 
war in folgenden Bereichen beruflich tätig: Psychiatrische Klinik, Entwicklung von 
Bildungskonzepten für MigrantInnen, mehrjährige Lehrtätigkeit auf verschiedenen 
Stufen, Kulturvermittlung sowie in der Energieberatung und -konzeptionierung. Seine 
politische Laufbahn begann mit seiner Wahl in den Einwohnerrat. Für weitere acht 
Jahre war er Mitglied des Grossen Rates, bevor er 2003 in den Nationalrat gewählt 
wurde. Er amtet als Präsident der Aussenpolitischen Kommission und Mitglied der 
Sicherheitspolitischen Kommission. Seit fünf Jahren ist Geri Müller Präsident der 

Schweizerischen Energiestiftung, sowie Mitglied der Fachgruppe Energie und Initiant mehrer Initiativen 
und Vorstösse. Desweitern ist Geri Müller seit 2006 Stadtrat von Baden AG.  
 
 
Max Pfister  
Regierungsrat, Vorsteher des Bau-, Umwelt und Wirtschaftsdepartements, Kanton Luzern  

Max Pfister war von 1991 bis 1995 Grossrat. Seit 1995 ist er Regierungsrat des 
Kantons Luzern. Er ist Vorsteher des Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartements. In 
den Jahren 2000 und 2005 war Max Pfister Schultheiss des Kantons Luzern.  
Vor seinem Einstieg in die Exekutive war Max Pfister Geschäftsführer und Teilhaber 
der Simultan AG in Altishofen. 
 
 
 
 
 

 
 
Michael Reiterer 
Botschafter, Leiter der Delegation der Europäischen Kommission für die Schweiz und das Fürstentum 
Liechtenstein  

Michael Reiterer studierte Rechtswissenschaften an der Universität seiner 
Heimatstadt Innsbruck, wo er sich 2005 für internationale Politik habilitierte. Nach 
seinem Eintritt in die Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) 1981 war er u.a. stell-
vertretender Handelsdelegierter für Westafrika in Abidjan/Côte d'Ivoire und 
Tokio/Japan. Er verhandelte 1990 bis 1992 als Rat an der Ständigen Vertretung 
Österreichs beim GATT/Genf während der Uruguay Runde. Von 1992 bis 1997 war 
er stellvertretender Leiter der Abteilung für Integrations- und Handelspolitik der WKÖ. 
Er war zudem Mitglied eines Streitschlichtungspanels der Welthandelsorganisation 
(WTO) in Genf. Von 1996 bis 1998 übte er die Funktion des Co-Vorsitzenden/Handel 

der gemeinsamen OECD Gruppe von Handels- und Umweltexperten (Paris) aus. Von 1997 bis 1998 
leitete er als Österreichischer Handelsdelegierter bei der EU (Gesandter-Botschaftsrat) das Büro der 
WKÖ in der Ständigen Vertretung Österreichs bei der EU in Brüssel. Desweitern war er 1997 bis 1998 
Mitglied im Wirtschafts- und Sozialausschuss (WSA) der EU.  
Nach seinem Wechsel in die Europäische Kommission, Generaldirektion für Auswärtige Beziehungen 
(Brüssel), war er von 1998 bis 2002 Berater für ASEM (Asiatisch-Europäisches Treffen). Von 2002 bis 
2007 war er stellvertretender Leiter der Delegation der Europäischen Kommission in Japan/Tokio, seither 
ist er Delegationsleiter in der Schweiz. 
Michael Reiterer ist an zahlreichen Universitäten und Hochschulen als Dozent tätig. 
 
 



Europa Forum Luzern   REFERENTENDOSSIER 

Montag, 27. und Dienstag, 28. April 2009 

Konfliktfeld Energie: Entwicklungen und Horizonte 

Globale Energieverknappung, europäische Herausforderungen, schweizerische Perspektiven 

lic. oec. publ. Frank René Ruepp 
Interessengemeinschaft Energieintensive Branchen (IGEB); CEO, Perlen Papier 

Frank R. Ruepp studierte 1984 bis 1989 Wirtschaftwissenschaften an der Universität 
Zürich und schloss als lic. oec. publ. ab. Nach einem jährigen Trainee-Job als Pro-
jektmanager für Tochtergesellschaften der FORBO International AG in verschiede-
nen Ländern von 1991 bis 1992, war er von 1993 an bei JURA Elektroapparate als 
Export Sales Manager tätig. Dort war er vor allem für die europäischen Märkte und 
Japan verantwortlich. 1996 war er für ein Jahr bei der Rieter Maschinenfabrik AG in 
Winterthur als Sales & Marketing Controller von Spun Yarn Systems angestellt. Da-
nach wechselte er zur SIHL AG als Group & Sales Controller, wurde später Leiter 
Business Unit Transparent-Papiere und schliesslich Managing Director des Werks 

Manegg. 2004 wurde er Vorsitzender der Geschäftsleitung der Perlen Papier AG ein. Er präsidiert den 
Verband der Schweizerischen Zellstoff-Papier- und Kartonindustrie (ZPK) und den Arbeitgeberverband 
Schweizerischer Papier-Industrieller (ASPI). Desweitern ist Frank R. Ruepp Vorstandsmitglied der eco-
nomiesuisse und der Luzerner Industrie Vereinigung (LIV).  
 
 
Christof H. Rühl  
Chefökonom, BP Gruppe 

Christof Rühl is Group Chief Economist and Vice President of BP plc since 2007, two 
years after he joined BP. He manages BP’s global economics team, analysing the 
global economy and energy markets, to provide economic underpinning for BP’s 
commercial strategy. He has a distinguished track record in academia and economic 
policy making. Prior to joining BP, he was at the World Bank (1998 till 2005) where 
he served as the Bank’s Chief Economist in Russia and in Brazil. Before that, 
Christof Rühl worked in the Office of the Chief Economist at the EBRD in London. 
Previously, he was an academic economist, first in Germany and from 1991 as 
Professor of Economics at the University of California in Los Angeles. In addition, he 

held Visiting Professorships at academic institutions worldwide, amongst them the University of Western 
Ontario, Canada, and the University of Chicago. His area of specialisation is macroeconomics and en-
ergy economics; he has published widely in these fields. Furthermore, he is currently Chairman of the 
British Institute for Energy Economics and also an independent director at the board of Halyk Bank, Ka-
zakhstan. 
 
 
Dr. iur. Ralf Schläpfer 
Partner – PwC Switzerland, Head of Consulting and Leader Energy, Utilities & Mining practice 

Ralf Schläpfer leads the PwC Eurofirms network “Capturing Deal Value” that concen-
trates to assist our international clients in the topics CDD/ODD, Carve-Out and Post 
Merger integration. He is part of the global Capturing Deal Value leadership team. He 
has 25 years of professional experience and became Partner of PwC after selling his 
company Management Advisory Partners to PwC. His focuses in consulting are 
growth strategies, post merger services, performance improvement and change 
management and he has 18 years experience as a consultant and seven years as a 
lawyer in corporate structures, organisations and strategies. In his career, he 
gathered experiences to provide him with in-depth expertise of national and 
international transactions as responsible project leader covering different aspects of 

deals in E&U sector (strategic rational, synergy evaluation, commercial due diligence, negotiations, etc.). 
He also obtained different mandates in Business Planning, set up of offering Memorandums and fund 
raising. Furthermore, Ralf Schläpfer worked on Post Deal Integration in different European Utility Com-
panies as engagement partner in Europe and US and helped over 60 companies setting up or validating 
their corporate strategies. Finally, he was involved in the analysis of markets and companies in the En-
ergy and Utility (E&U) sector in different European Countries and hence advised clients in setting up en-
ergy sourcing strategies (Middle East, East Europe and North Africa) and validated existing alternatives 
and value chains. He is responsible for Performance Improvement in different European Utility Compa-
nies. Lastly, he leads different studies on European Market Liberalisation in the Energy sector and 
speaker in different conferences. 
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lic. iur. Rolf Schweiger 
Ständerat; Vizepräsident, Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie SR 

Rolf Schweiger studierte Rechtswissenschaften an der Universität Zürich und erhielt 
1970 die Zulassung als Rechtsanwalt und Notar im Kanton Zug. Seit 1976 ist er 
Partner beim Anwaltsbüro Schweiger Advokatur/Notariat. Seine politische Karriere 
begann mit der Wahl in den Zuger Kantonsrat 1970, dem er zunächst bis 1974 und 
erneut von 1976 bis 1994 angehörte. Von 1980 bis 1994 präsidierte er die kantonale 
FDP Fraktion. Seit 1999 vertritt Rolf Schweiger den Kanton Zug im Ständerat. Im 
April 2004 übernahm er kurzzeitig das Präsidium der FDP Schweiz. Er ist unter 
anderem Präsident des Vereins Aktion für vernünftige Energiepolitik Schweiz 
(AVES) und Mitglied des Vorstands der economiesuisse.  

 
 
Jasmin Staiblin 
Vorsitzende der Geschäftsleitung, ABB Schweiz AG 

Jasmin Staiblin wurde per 1. März 2006 Landeschefin von ABB Schweiz. Nach dem 
Studium der Elektrotechnik und Physik an der Universität Karlsruhe (TH) und der 
Königlich-Technischen Hochschule in Stockholm begann sie im Jahr 1997 ihre 
Laufbahn im ABB-Konzernforschungszentrum Baden-Dättwil und absolvierte dann 
das Trainee-Programm von ABB Schweiz. Danach hat sie bei ABB internationale 
Erfahrung in den Bereichen Verkauf und Marketing sowie Produktmanagement 
gesammelt. Unter anderem hat sie in Schweden und Australien gelebt und gearbeitet 
und war intensiv in das Geschäft mit China und dem Nahen Osten involviert. Bei 
ABB Schweiz war sie als Verkaufs-, Key-Account- und Produktmanagerin in der 

Hochspannungstechnik tätig. Im Jahr 2000 wechselte Jasmin Staiblin an den ABB-Konzernhauptsitz in 
die globale Geschäftseinheit für Mittelspannungsprodukte. Sie war dort für das Produktportfolio sowie für 
die Führung der verschiedenen Vertriebskanäle verantwortlich; später leitete sie den Bereich Marketing 
und Vertrieb der globalen Division Energietechnik. 
 
 
Ursula Stämmer-Horst 
Stadträtin, Vorsteherin der Sicherheitsdirektion der Stadt Luzern 

Ursula Stämmer-Horst erhielt 1980 das Diplom für Allg. Krankenpflege (AKP) am 
Kantonsspital Luzern. Darauf arbeitete sie bis 1985 in der Psych. Klinik Luzern und 
Wil SG als Abteilungsschwester. Politisch aktiv wurde sie bereits 1983 mit ihrem 
Eintritt in die Gewerkschaft VPOD in Wil SG, den sie drei Jahre präsidierte. 1991 
erfolgte ihre Wahl in den Grossen Bürgerrat der Stadt Luzern und bereits ein Jahr 
später die Wahl in den Grossen Rat des Kantons Luzern, in welchem sie bis 2000 
als Mitglied blieb. Von 1994 bis 1998 präsidierte sie die SP der Stadt Luzern. Von 
1996 bis 2000 war sie als Parteisekretärin und Geschäftsführerin der SP des 
Kantons Luzern tätig. Im September 2000 wurde Ursula Stämmer-Horst schliesslich 

in den Stadtrat von Luzern gewählt. Sie ist seither Vorsteherin der Sicherheitsdirektion.  
 
 
Dr. Walter Steinmann 
Direktor, Bundesamt für Energie BFE 

Walter Steinmann ist seit 2001 Direktor des Bundesamtes für Energie (BFE). Nach 
seinem Volkswirtschaftsstudium promovierte er zum Dr. rer. soc. und übte verschie-
dene wissenschaftliche Tätigkeiten aus. Von 1981 bis 1994 war er für die 
Wirtschaftsförderung des Kantons Basel-Landschaft und des Kantons Solothurn 
zuständig. Von 1994 bis 2001 arbeitete Walter Steinmann als Chef des Amtes für 
Wirtschaft und Arbeit des Kantons Solothurn. Er war bei der Lancierung 
unterschiedlicher Projekte zur Förderung des Wirtschafts- und Technologie-
Standorts Schweiz aktiv und ausserdem Sekretär der Konferenz Kantonaler 
Volkswirtschaftsdirektoren (VDK). 
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Urs W. Studer 
Stadtpräsident von Luzern 

Urs W. Studer erwarb 1974 das Lizenziat beider Rechte an der Universität Zürich 
und zwei Jahre später das Luzerner Anwaltspatent. 1976 wurde er Sekretär beim 
Zentralverband Schweizerischer Arbeitgeberorganisationen und wechselte an-
schliessend zum Obergericht, wo er zuerst als Obergerichtssekretär, 
Obergerichtsschreiber und später als Kanzleichef des Obergerichts tätig war. Bereits 
1979 wurde Urs W. Studer in den Grossen Rat des Kantons Luzern gewählt. Von 
1985 bis 1996 war Urs W. Studer Amts- und Jugendgerichtspräsident der Stadt 
Luzern. 1996 wählte ihn das Luzerner Stimmvolk zum Stadtpräsidenten. In dieser 
Funktion war er von 1996 bis 2000 Direktor Allgemeine Verwaltung und Polizeidirek-
tor; seit 2000 ist Stadtpräsident Urs W. Studer Bildungsdirektor.  

 
 
Per Thöresson 
Botschafter des Königreichs Schweden in der Schweiz 

Per Thöresson hat an der Stockholm School of Economics Betriebswirtschaft stu-
diert. Bevor er im Jahr 1990 seinen Dienst im Aussenministerium aufgenommen hat, 
war er zwei Jahre bei Andersen Consulting in Stockholm (1988 bis 1990) und bei 
Daimler-Benz AG in Stuttgart (1986 bis 1988). Von 1999 bis 2002 war er 
Kabinettschef bei Aussenministerin Anna Lindh. Weitere Auslandsstationen waren 
die Schwedische UNO-Mission in New York (1995 bis 1999), wo er unter anderem 
stellvertretender Repräsentant im Weltsicherheitsrat war, sowie die OSZE-
Delegation in Wien (1993 bis 1995). In den Jahren 2002-2006 war Botschafter 
Thöresson Ministerialdirektor für Ressourcen und Aussennetz im Aussenministerium 
in Stockholm. Per Thöresson ist seit 2006 schwedischer Botschafter in der Schweiz 

und in Liechtenstein.  
 
 
Raphael Vermeir 
Chair, international Oil and Gas Producers (OGP) association; Vice President, External Affairs Europe  of 
ConocoPhillips  

 Vermeir joined Conoco in 1979, working in  Marine Transportation  and Production En-
gineering Services  in Houston, Texas. Then he was responsible for upstream acquisitions in Europe and 
Africa. and managed Conoco's exploration activities in continental Europe from Paris.  Vermeir moved to 
London in 1992 to lead the business development activities of refining and marketing in Europe. In 1996 
he transferred to Istanbul as MD of Turcas; ConocoPhillips being the major partner.  Returning to London 
in 1999 he drove strategic initiatives in Russia and the Caspian and  completed major acquisitions and 
dispositions in the North Sea. He then headed an integration team for the merger of ConocoPhillips. Fol-
lowed positions in Governemnt and Public Affairs and he took on his current role in late 2007.  
He currently chairs the international Oil and Gas Producers (OGP) association and manages the St An-
drews Prize for the Environment. 
A native of Belgium, Vermeir earned a degree in electrical and mechanical engineering from the Brus-
sels' Ecole Polytechnique.  He holds MS degrees in engineering and management from  MIT.  He com-
pleted the corporate finance program at London Business School and the AMP at INSEAD in Fontain-
bleau, France. 
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Dr. Michael Weinhold 
Chief Technology Officer, Siemens Energy 

As Chief Technology Officer, Dr. Michael Weinhold has headed the Technology and 
Innovation staff department in the Siemens Energy Sector since March 2007. Wein-
hold completed his studies at the Ruhr-Universität Bochum in 1993, earning a PhD in 
electrical engineering. He began his professional career that same year at Siemens 
Power Transmission and Distribution (PTD). After holding management-level 
positions in the Network Planning Department, he switched over to operative 
business in the High Voltage Division as technical director for SVC technology. In 
2004, he was named head of the Technology and Innovation Department at PTD.  
 

 
 
Prof. Dr. Alexander Wokaun 
Mitglied der Direktion, Paul Scherrer Institut PSI; Professor für Chemie, Laboratorium für Technische 
Chemie, ETH Zürich 

Alexander Wokaun studierte an der Abteilung für Chemie der ETH Zürich und pro-
movierte bei Richard R. Ernst über ein Thema der Kernresonanz. Während eines 
dreijährigen Forschungsaufenthaltes an den IBM Research Laboratories in San Jose 
(CA) und an den Bell Laboratories in Holmdel (NJ) beschäftigte er sich mit laser-
spektroskopischen Methoden. 1982 kehrte er an die ETH zurück und habilitierte sich 
mit einer Arbeit über Energieumwandlungsprozesse an Grenzflächen. Im Jahr 1986 
wurde er auf einen Lehrstuhl für Physikalische Chemie an der Uni Bayreuth berufen. 
Beiträge zur Entwicklung eines nachhaltigen Energieversorgungssystems bilden 
einen Schwerpunkt des Bereiches Allgemeine Energieforschung des Paul-Scherrer-
Instituts.  

 
 
Dr. Werner Zittel 
Energieexperte, Ludwig-Bölkow-Systemtechnik 

Werner Zittel studierte von 1976 bis 1982 Physik an der Ludwig-Maximilians-
Universität in München. Von 1982 bis 1987 erhielt er ein Promotionsstudium am 
Max-Planck-Institut für Quantenoptik, Garching und an der Technischen Universität 
Darmstadt. Als wissenschaftlicher Mitarbeiter war er von 1987 bis 1989 zunächst bei 
der DLR in Stuttgart und darauf bei der Frauenhofer-Gesellschaft in München tätig. 
Seit 1989 ist er bei der Ludwig-Bölkow-Systemtechnik als Energieexperte tätig. 
Seine fachlichen Schwerpunkte umfassen die Umweltaspekte der Energiever-
sorgung, energiewirtschaftliche Grundsatzfragen und die Analyse derzeitiger und 
künftiger Energieversorgungssysteme.  


